Dynamischer Übertrag aus dem jeweils vorherigen Tabellenblatt Teil 1
Versionen: Excel 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Nehmen wir an, dass Sie in einer Arbeitsmappe Verbrauchskosten verschiedener Abteilungen erfasst haben. Für jeden Monat habe Sie ein eigenes Tabellenblatt angelegt. Nun möchten Sie immer einen Übertrag aus dem Vormonat einfügen, um quasi in jedem Monat eine fortlaufende Summe der Kosten zu haben. Das Problem dabei: Jedes Monatsblatt umfasst unterschiedlich viele Zeilen. So steht die Monatssumme vom Januar zum Beispiel in Zeile 85, während die Februar-Summe bereits in Zeile 60 steht. Außerdem kann es vorkommen, dass nachträglich Zeilen eingefügt werden. Wie können Sie also unter diesen Voraussetzungen einen Übertrag einfügen, ohne den Bezug bei jeder Änderung manuell anpassen zu müssen?

Natürlich können Sie den Übertrag einfügen, indem Sie in der gewünschten Zelle zunächst ein Gleichheitszeichen eingeben, dann mit der Maus das vorherige Blattregister anklicken und die Zelle mit der Vormonatssumme mit einem weiteren Mausklick markieren. Sobald Sie die Formeleingabe mit Return abschließen, erhalten Sie den Übertrag in Form eines Bezugs wie diesem:

='Januar 2006'!D85

Diese Aktion müssen Sie jedoch in jedem Monatsblatt wiederholen, da der Name des vorherigen Blatts jedes Mal unterschiedlich ist und da auch die Zelle mit der Vormonatssumme immer variiert.

Mit Excel 4-Makrofunktionen und mit einem dynamischen Bezug auf die jeweils letzte Zelle einer Spalte lässt sich aber eine universelle Übertragsformel einrichten. Einzige Bedingungen: Die Überträge müssen immer aus derselben Spalte stammen und die Monatsblätter müssen in direkter Folge in der Arbeitsmappe stehen, das heißt, zwischen den Blättern darf es keine Diagrammblätter oder verborgenen Tabellenblätter geben. Wenn diese Bedingungen erfüllt sind, können Sie mit unserer Technik zum Ziel kommen.

Zuerst suchen Sie den Namen des vorherigen Tabellenblatts. Das erreichen Sie mit den Excel 4-Makrofunktionen ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN und DATEI.ZUORDNEN. Die erste Funktion liefert je nach Parameter verschiedene Informationen über die aktuelle Arbeitsmappe. "ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN(1)" gibt zum Beispiel ein Array mit den Namen aller Blätter der Mappe aus. Ähnlich funktioniert DATEI.ZUORDNEN; bei Angabe des Parameters "87" erhalten Sie eine Zahl, die angibt, das wievielte Blatt das aktuelle Tabellenblatt in der Arbeitsmappe ist. So müssen Sie von dieser Zahl nur "1" subtrahieren, um die Position des vorherigen Blatts zu bekommen. Kombiniert man beide Funktionen in einer normalen INDEX-Tabellenfunktion, erhält man den Namen des vorherigen Blatts:

=INDEX(ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN(1);DATEI.ZUORDNEN(87)-1)

könnte zu einem Ergebnis wie diesem führen:

[Verbrauch 2006.xls]Januar 2006

Das Problem dabei ist, dass dieser Name im Zuge weiterer Berechnungen Fehler verursacht, und zwar dann, wenn Datei- und/oder Blattname Leerzeichen enthalten. Excel kann die Namen nur korrekt auswerten, wenn sie mit einfachen Hochkommas umgeben sind. Sie vermeiden Fehler, indem Sie den Dateinamen komplett aus der Zeichenfolge entfernen und den verbleibenden Blattnamen per Formel mit Hochkommas umgeben. Den einfachen Dateinamen verrät Ihnen wieder die Excel 4-Makrofunktion ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN, dieses Mal mit dem Parameter "16". Mit Hilfe der Tabellenfunktion WECHSELN löschen Sie den Dateinamen sowie die umgebenden eckigen Klammern aus dem per INDEX ermittelten Namen des vorherigen Tabellenblatts:

="'"&WECHSELN(INDEX(ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN(1);
DATEI.ZUORDNEN(87)-1);"
["&ARBEITSMAPPE.ZUORDNEN(16)&"]";"")&"'"

Nach diesen Vorüberlegungen zeigen wir in der nächsten Woche Schritt für Schritt, wie Sie den Tipp konkret in die Tat umsetzen.
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Wenn Sie mit Überträgen aus anderen Tabellen arbeiten (beispielsweise bei der Datenübernahme aus dem Vormonat) gibt es häufig ein Problem: Die Blätter umfassen unterschiedlich viele Zeilen. So steht die Monatssumme vom Januar zum Beispiel in Zeile 85, während die Februar-Summe bereits in Zeile 60 steht. Außerdem kann es vorkommen, dass nachträglich Zeilen eingefügt werden. Wie können Sie also unter diesen Voraussetzungen einen Übertrag einfügen, ohne den Bezug bei jeder Änderung manuell anpassen zu müssen?

Im ersten Teil dieses Tipps haben wir Ihnen eine Formel vorgestellt, die den Namen des vorherigen Tabellenblatts ermittelt. Sie könnte folgendes Ergebnis liefern:

'Januar 2006'

Versuchen Sie jetzt aber nicht, die Formeln direkt in ein Tabellenblatt einzugeben. Excel 4-Makrofunktionen sind dort nicht zulässig. Um sie trotzdem nutzen zu können, müssen Sie sie in einen Namen verpacken:

1. Wählen Sie Einfügen-Name(n)-Definieren bzw. Festlegen (in Excel 97) an.

2. Geben Sie "VorherigesBlatt" in das Feld Namen in der Arbeitsmappe ein.

3. Ersetzen Sie den Inhalt des Feldes Bezieht sich auf durch die oben angegebene Formel (die Formel mit der WECHSELN-Funktion).

4. Bestätigen Sie die Namenszuweisung mit Ok.

Nun müssen Sie noch die letzte Zelle einer Spalte suchen, die einen Zahlenwert enthält. Wir gehen davon aus, dass es sich dabei um die Zelle mit der Gesamtsumme des Vormonats handelt.

Die Position dieser Zelle ermitteln Sie mit einer VERGLEICH-Funktion. Dabei vergleichen Sie einen willkürlich gewählten, sehr kleinen Zahlenwert mit allen Zellen einer Spalte. Das Ergebnis ist die Position der letzten Zelle, die eine Zahl enthält - also die Summenzelle.

Den Bezug zu dieser Zelle erhalten Sie schließlich mit der Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN, mit der Sie von der ersten Zelle der Suchspalte bis zur Summenzelle gehen. Da BEREICH.VERSCHIEBEN den Zellenversatz von der ersten und nicht von der nullten Zeile berechnet, müssen Sie dafür vom Ergebnis der VERGLEICH-Funktion den Wert "1" subtrahieren.

Damit die Summenzelle schließlich im vorherigen Blatt gesucht wird, binden Sie in der Übertragsformel den Namen "VorherigesBlatt" ein. Eine INDIREKT-Funktion wandelt den als Text ausgegebenen Blattnamen sowie die Verweise auf die Spalte mit der Vormonatssumme in verwertbare Zellbezüge um, sodass die vollständige Übertragsformel folgende Syntax besitzt:

=BEREICH.VERSCHIEBEN(INDIREKT(VorherigesBlatt&"!
<ErsteSpaltenzelle>");VERGLEICH(
1E-30;INDIREKT(VorherigesBlatt&
"!<SpalteMitVormonatssumme>");-1)-1;0)

Durch welche Textbezüge Sie <ErsteSpaltenzelle> und <SpalteMitVormonatssumme> ersetzen müssen, demonstriert am besten ein Beispiel: Wenn Sie immer die Überträge aus Spalte D übernehmen wollen, geben Sie folgende Formel ein:

=BEREICH.VERSCHIEBEN(INDIREKT(VorherigesBlatt&"!D1");
VERGLEICH(1E-30;INDIREKT(VorherigesBlatt&"!D:D");-1)-1;0)

<ErsteSpaltenzelle> ist "D1" und <SpalteMitVormonatssumme> ist der Bezug auf die gesamte Spalte D: "D:D".

ACHTUNG: Die Übertragsformel funktioniert zwar ohne Änderungen in jedem Tabellenblatt der aktuellen Arbeitsmappe. Dennoch können Sie sie nicht einfach von Blatt zu Blatt kopieren. Excel zeigt einen Hinweis an, dass die Makroformel nicht in ein Tabellenblatt eingefügt werden kann. In seltenen Fällen stürzt Excel sogar komplett ab.

Sie umgehen das Problem, indem Sie den Zellzeiger in die Zelle mit der ersten Übertragsformel setzen und dann den Formeltext oben in der Bearbeitungszeile markieren. Mit Strg + C kopieren Sie die Formel in die Zwischenablage. Anschließend drücken Sie Esc, um aus der Bearbeitungszeile wieder zur Tabellenbearbeitung zurückzukehren. Setzen Sie den Cursor jetzt in das nächste Tabellenblatt und markieren Sie die Zelle, in der die Übertragsformel stehen soll. Drücken Sie F2, um wieder in den Bearbeitungsmodus zu wechseln, und fügen Sie den Inhalt der Zwischenablage, also den Formeltext, mit Strg + V ein. Schließen Sie die Formelbearbeitung mit Return ab. So verfahren Sie in allen Tabellenblättern, in denen Sie die Übertragsformel benötigen.
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